
REGENSBURG Egal ob in der Luft, zu
Wasser oder an Land – Regensburgs
Sportler sind (welt-) spitze. Dies zeigte
die Sportlerehrung im Reichssaal. 193
Einzel- und 46 Mannschaftsleistungen
bei Weltmeister- und Europameister-
schaften, Deutschen, Süddeutschen
und BayerischenMeisterschaften spre-
chen für sich, allen voran der Spitzen-
erfolg der Schwimmerin Annke Con-
radi beim Paralympic World Cup und
bei den Paralympics in Peking.

Senior lief 80 Marathons

Oberbürgermeister Hans Schaidinger
und Bürgermeister Gerhard Weber
sprachen den Talenten ihre Anerken-
nung aus. Bei der Ehrung unter der
Moderation von Armin Wolf ergaben
sich auch viele Anekdoten. So brachte
eine Schützin ihr Kind nach einem
Wettkampf zur Welt, um dann gleich
wieder zum nächsten zu fahren. Ein
Athlet, Jahrgang 1933, hat bereits 80
Marathons hinter sich – fing aller-
dings erstmit 56 Jahren damit an.

Gemeinsam gewinnen und feiern

Schaidinger sagte: „Wenn sich meine
sportlichen Aktivitäten und Erfolge
auch nicht mit den Ihren messen kön-
nen, so weiß ich doch um die Anstren-
gungen, die nötig sind, um die Höchst-
leistungen zu bringen. Wie heißt es so
schön: Vor dem Erfolg haben die Göt-
ter den Schweiß gesetzt – und nach
dem Erfolg die Menschen die Ehrung.“
Die Ehrung gebe es für die Sportler
zweimal: Auf dem Siegertreppchen
und nun seitens der Stadt, die sie in
Wettkämpfen vertreten haben.

„Egal, ob Sie nun in Reitstiefeln, der
Badehose, am Tennisplatz oder in der
Eishalle aktiv sind – die Zeit, die Sie in
den Sport investiert haben, hat sich ge-
lohnt“, so der OB. NichtMedaillen und
Pokale seien der wirkliche Lohn, son-
dern das Gemeinschaftserlebnis, zu-
sammen zu kämpfen, zu gewinnen,
aber auch zu feiern, Teamgeist zu erle-
ben und Fairness zu üben. Sport brin-
ge Menschen unterschiedlichen Alters
und verschiedener Herkunft zusam-
men und leiste so einen hohen Integ-
rationsdienst.

Desweiteren sagte Schaidinger, dass
die Sportler der Stadt nicht nur lieb,

sondern auch teuer sind: „Die 2, 7 Mil-
lionen Euro, die im vergangenen Jahr
als direkte oder indirekte Leistungen
sowie als Finanzierung städtischer
Trainings- und Wettkampfstätten zur
Verfügung gestellt wurden, sind der
Beweis dafür. Sport stärkt nicht nur
den Einzelnen, sondern mit ihm auch

die ganze Gesellschaft. Eine Gesell-
schaft aber, die von den sportlichen
Tugenden wie Fairness, Teamgeist, Ka-
meradschaft und Hilfsbereitschaft ge-
prägt ist, kann sich auch den Anforde-
rungen unserer Stadt erfolgreich stel-
len.“

Sowohl im Breiten- als auch im

Leistungssport seien ehrenamtliche
Helfer unerlässlich. Denn fast 45 000
Regensburger seien in Sport- oder
Schützenvereinen aktiv.

Und someinte der Oberbürgermeis-
ter: „SPORT ist nur eine Abkürzung
und steht für Sportler Präsentieren
Optimal Regensburgs Talente.“

„Sport stärkt die ganzeGesellschaft“
EHRUNGRegensburger Athle-
ten sind äußerst erfolgreich.
Die Stadt dankte jetzt ihren
Meistern.
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VONMAGDALENA FRÖHLICH, MZ

Diese Regensburger waren bei den Welt- oder Europameisterschaften erfolgreich. Annke Conradi (im Rollstuhl)
nahm sogar bei den Paralympics teil. Oberbürgermeister Hans Schaidinger und Bürgermeister Gerhard Weber gra-
tulierten im Reichssaal. Foto: Fröhlich
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REGENSBURGS TALENTE

➤ Sie sind Weltmeister:

➤ Annke Conradi (DJK-Sportjugend): 1.
Paralympic World-Cup 2008 über 50m
Rücken und Teilnehmerin bei den Para-
lympics 2008

➤ Hans Hopfner (LLC Marathon): 1.
Weltmeister im Crosslauf, 2.Weltmeis-
ter im Halbmarathon, 3.Weltmeister im
Crosslauf mit der DeutschenMann-
schaft, 1. Europameister über 5000m
und 10 000m

➤ Josef Berzl (Gehsportverein): 2.
Weltmeister im 10 km Straßengehenmit
der DeutschenMannschaft, 1. Europa-
meister im 20 kmStraßengehenmit der
DeutschenMannschaft und 3. Europa-
meister im 20 km Einzel-Straßengehen

➤ Ragnar Dönau (Regensburger Ru-

derverein): 2.Weltmeister im Achter, 3.
Weltmeister im Achter

➤ Karin Stangl (Inline- und Speedska-
ting-Club): 2.Weltmeisterin im Speed-
skating-Marathon

➤ German Hehn ( LG Telis Finanz): 2.
Weltmeister bei den Senioren, 2. Euro-
pameister 800m

➤ Joachim Öchsner (ESV 1927 Bike-
sport): 3.Weltmeister im Cross-Country

➤ ESV 1927 Bikesport: 1. Platz bei der
24-StundenWeltmeisterschaft Moun-
tainbike/ Cross-Country im 4er-Team
Altersklasse offen ( Sebastian Berg-
mann, JoachimÖchsner, Michael Rieder
und Severin Schweisguth)

➤ Sie sind Europameister:

➤ Ulrich Mielich ( ESV 1927): 1. Europa-
meister im Kraftdreikampf und Kreuzhe-
ben, 2. Europameister im Bankdrücken
und Kniebeuge

➤ Bernhard Braun (DJK Sportbund): 1.
Europameister über 200mRücken

➤ Dirk Rupprecht (DJK Sportbund): 1.
Europameister über 200mBrust

➤ Bernhard Rank (KSV Bavaria Re-
gensburg): 2. Europameister Gewicht-
heben bis 94 kg

➤ Markus Wissinger (Vereinigung für
Modellflugsport): 2. Europameister im
Modellkunstflug

➤ Karin Knigge (DJK-Sportbund): 2.
Europameisterin über 200mSchmet-
terling
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KURZ NOTIERT

Erste Hilfe fürs Kind
REGENSBURG.Am6. Dezember (8.30
bis 17 Uhr) unterrichten Johanniter
(Amberger Straße 109) „Erste Hilfe am
Kind plus“. Es werdenNotfallsituatio-
nenmit Kindern behandelt und Tipps
zur Unfallverhütung gegeben. Info:
www.johanniter-regensburg.de. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühwald referiert
REGENSBURG.Die Literatur derModer-
ne hat eine neueUnbefangenheit ge-
genüber Religion und den Formen der
VerehrungGottes entwickelt, die noch
vorwenigen Jahrzehnten undenkbar
schien. Die Literaten entdecken Fröm-
migkeit neu. Damit befasst sich
der emeritierte Professor Dr. phil.
Wolfgang Frühwald amMontag (20
Uhr) imDiözesanmuseumbei einem
Abend, den dasMentorat für Theolo-
giestudierende, die Katholische Er-
wachsenenbildung und die Dombuch-
handlung veranstalten. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Liedermacher gastiert
REGENSBURG. In der AltenMälzerei
gastiert amDonnerstag (ab 21 Uhr )
GötzWidmann. Drogen, Sex und
Rock’n’Roll sind Lieblingsthemen des
Liedermachers, dermit der CD „böäöä-
öäöäöä“ auf Jubiläumstour geht. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Busse zu „Rosenstolz“
REGENSBURG. Zur „Rosenstolz Tour
2008“ amDonnerstag und zumKon-
zert der „Kastelruther Spatzen“ am 7.
Dezember richten die Regensburger
Verkehrsbetriebe einen Buspendelver-
kehr ein. Die Busse bringen die Gäste
vomHauptbahnhof (Abfahrtsstelle
11) über Dachauplatz, Eiserne Brücke,
P+RWöhrdstraße undWeichs zur Do-
nau-Arena. Busse fahren ab 18.30 Uhr
im 20-Minuten-Takt zu „Rosenstolz“
und im Zehn-Minutentakt ab 16.30
Uhr zu den „Spatzen“. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Domspatzen singen
REGENSBURG.Die traditionellenWeih-
nachtskonzerte der Domspatzen unter
Leitung vonDomkapellmeister Ro-
land Büchner stehen vor der Tür. Am
Dienstag (19.30 Uhr) findet das erste
Konzert imAudimax statt.Weitere
Termine sindMittwoch, 10., 11. und
16. Dezember (je 19.30 Uhr). Der Chor
singt adventliche undweihnachtliche
Motetten vonOrlando di Lasso, J. Ec-
card,M. Lauridsen, J. S. Bach undM.
Praetorius sowie Sololieder undWeih-
nachtslieder aus allerWelt. Karten:
(09 41) 79 62 0 oder Abendkasse. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MucKompanie gastiert
REGENSBURG.Die „MucKompanie“
spielt zugunsten der Kinderhilfe Af-
ghanistan: am 13. Dezember (21 Uhr)
im „Extrablatt“Hemau, am 18. Dezem-
ber (20.30 Uhr) im „Lederer“Regens-
burg, am 26. Dezember (20.3o Uhr) im
„Klangwerk“ Beratzhausen und am 27.
Dezember (21 Uhr) im „Steiniger“ in
Straubing.Markus „Muck“Kotz (Ge-
sang, Harp), StefanMierczuk (Gesang,
Gitarre) und CristianWein (Bass) spie-
lenMusik, die berührt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Thomas „Heilige Nacht“
REGENSBURG.Richard Gabler rezitiert
Ludwig Thomas „Heilige Nacht“, be-
gleitet von den Regensburger Sängern
und demHarfenduo Lois Neumeier
und Petra Seitzer. Der Hospizverein
veranstaltet den Abend am 16. Dezem-
ber (19 Uhr) in der Kapuzinerkirche St.
Fidelis. Der Eintritt ist frei, Spenden
für denVerein sind erwünscht. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Messe für junge Leute
REGENSBURG.Die Pfarrei St. Josef, Zie-
getsdorf, hält am Samstag (17 Uhr) ei-
ne Jugendmesse in der Pfarrkirche ab.
Zwölf- bis 15-Jährige können siemitge-
stalten;Musikprobe ist heute (18 Uhr)
im Turm der Kirche. Nach derMesse
ist imCafé der KatholischenHoch-
schulgemeinde Jugendtreffenmit Ki-
ckern, Spielen und Ratschen. Der Erlös
aus Getränke- und Pizzaverkauf geht
an einMissionsprojekt. (mz)

REGENSBURG. Regensburg bleibt ein
gutes Pflaster für innovative Medizin:
Nun wurden Klinikdirektor Professor
Dr. Dr. Joachim Grifka, PD Dr. Thomas
Kalteis und Dr. Tobias Renkawitz von
der Orthopädischen Universitätskli-
nik Regensburg auf dem Innovations-
forum Medizintechnik vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) mit dem Innovations-
preis Medizintechnik 2008 prämiert.
Die Mediziner erhielten die Auszeich-
nung für ihr Konzept zur Entwicklung
einer neuartigen Operationsmethode
beimHüftgelenkersatz.

In Deutschland erhalten jährlich
über 180 000 Menschen ein künstli-
ches Hüftgelenk. Dabei liegt eine be-
sondere Herausforderung darin, das
künstliche Gelenk präzise einzuset-
zen, um eine lange Funktionsfähigkeit
zu gewährleisten.

Mit herkömmlichen OP-Methoden
werden individuelle anatomische Be-
sonderheiten des Patienten, wie bei-
spielsweise Körperhaltung oder Be-
ckenkippung, oft nicht ausreichend
berücksichtigt. Die Folge: Bei einem
Teil der Patienten kann keine ideale
Beweglichkeit und Funktion erzielt
werden oder das künstliche Gelenk

hat unter Umständen eine höhere Ab-
nutzung.

Deshalb entwickeln die Ärzte Kalt-
eis und Renkawitz an der Orthopädi-
schen Universitätsklinik Regensburg
in Zusammenarbeit mit der Firma
BrainLAB, Feldkirchen, computerge-
stützte Navigationssysteme für den
Hüftgelenkersatz, die dem Operateur
während des Eingriffs präzise Infor-
mationen über die Lage der Hüftge-
lenksprothese liefern. Das von einer
hochkarätigen Jury ausgezeichnete

Konzept der Regensburger Forscher
wird eine noch präzisere Positionie-
rung der Implantate gewährleisten.

Professor Grifka: „Moderne, compu-
terunterstützte Operationsverfahren
dürfen kein Luxus sein. Sie erhöhen
den Erfolg bei Operationen, vermin-
dern die Belastung von Patienten und
verkürzen Behandlungszeiten. Mit
diesem Projekt werden wir die Resul-
tate nach Einsatz eines künstlichen
Hüftgelenks weiter verbessern kön-
nen“. (m bw)

Preiswürdigt neueOP-Methode
FORSCHUNGOrthopäden entwickelten Navi-Systeme für den Einsatz vonHüftgelenken.

Freuen sich über die Auszeichnung: PD Dr. Thomas Kalteis, Dr. Tobias Renka-
witz (von links), dahinter Prof. Dr. Joachim Grifka (links) und Dr.-Ing. Martin
Haimerl Foto: Slabotny

REGENSBURG. Im Rahmen der Herbst-
innungsversammlung der Steinmetz-
und Bildhauer-Innung Regensburg
ehrte Obermeister Oskar Reithmeier
Tobias Stockmeier von der Ausbil-
dungsfirma Hermann Knüpfer aus Re-
gensburg. Stockmeier wurde in die-
sem Jahr im praktischen Leistungs-
wettbewerb der Handwerksjugend
Kammersieger. Die hervorragende
Leistung von Tobias Stockmeier doku-
mentiere das gute Zusammenspiel der
praktischen Ausbildung im Betrieb
und der Ausbildung in der Fachschule
in Wunsiedel, im Rahmen des dualen
Systems, betonte Reithmeier. (mz)

Spitze im
Handwerk

Obermeister Oskar Reithmeier (links)
gratuliert Tobias Stockmeier.

Foto: Handwerkskammer
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